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Vorb?meikung

Die in der Tabelle veröffentlichten Ergebnisse beziehen sich auf den

einzelwirtschaftlichen Großhande1, d.h. äuf diejenigen Unternehmen,

die Großhandel nicht Ln genoeecnachaftltcher RechtEforn oder mlt
genossenschaftlicher Arbeiteweise und Zielsetzung in sonstiger Rechts-
form ausüben, Dj-e angegebenen Veränderungszahlen stellen die Entwicklung
d,er Urosatzwerte der betreffenden Großhandelsklasse d,ar, Es handelt si-ch
hicrbei um vorläufige Daten, da dle nachträglich elngehenden Firmen-.'
neJ-dungen erst ln der Reihe 1 dieser Fachserie' rrMeßzahLen zur Uneatz-
entwicklungtr berücksj.chtigt werden können.

Die Unsatzenüvricklung der Ein- und/oder VerkaufsvereS-nigungen wird.
monatlich in der Reihe 2 dieser Fachserie nachgewiesen.

Gebietsqtand: Bundesgebiet ohne Ber1in,

Erschienea im Septenber 1964

Nachdruck - .auch auszugsweise - nur nit Quellenangabe gestattet.
Preis DM -r5O
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Großhandei sLere ich
Großhandelskiasse

Getreide, Saatenl Fu';ter- und Düngemittel
Getreid.e, Saaten, Furtermittel
Düngemi ttel

Rohstoffe und Halbwaren
Häute u:rd. Felle
Techn,Chemikalien u. Rohd.rogen
I(oh1e (ohne Kohlenverkaufsges. )
tr{ineral ö1 erz eugni s s e

Eisen u. Stah1 sowie Halbzeug
NE-Metalle
NE-Me tal.lhelbzeug
Rund.-, Gruben- und Fa,serholz
Schnittholz
Sonst.Holzhalbwaren u. Kunststoffpl.
Baustoffe
tr'lachglas
Inst.Bed.arf für Gas und. V{asser
Schrott u. NE-Altnnetaf le

Nahrungs- und Genußmittel
Lebensmittel aller Art
Gemüse, Obst, Früchte
Süßwaren
I\'lilcherzeugnisse und Fettwaren
Eier und .Iebendes Geflüge1
V/ein, Schaumwein, Spirituosen
Sier uud alkoholfreie Getränke
Tabakwaren

Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe
Tuche und. Fut'terstoffe
Meterware
Wirk-, Strick- u. Text j-1kurz'lyaren
Heimtexti 1 i en
Schuhe und Schuhwaren

Sonstige Feriigwaren
Kleineisenv/aren und Bauartikel
Haus- und. Küchengeräte, Öfen, Herd.e
Feinkeramik und Glaswaren
Elelctrotechn. Erzeugnisse, Leuchten
Rund.frrnk-, Fernseh- und. Phonogeräte
Feinmechanlk und. Optik (ohne Foto)'Uhren und. Uhrenteile
Ed.elmetall- und Schmuckwaren
Kraftfahrzeugteile und Zub.ehör
V/erkzeugmaschinen
Baumaschinen und Baugeräte
Druckereimaschinen und Zubehör
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nochs Unsatzentwicklung lm einzetrrirtsahaftlichen Gioßhandel

Veränd der Umsatzwerte in

Den größere TeiI der an der Berichüeretattung teil-nehnenden ll Geschäftszweige

cles Großhanäe1s erzieLte auch ira August höh,ere llmsatzwerte aIs im entsprechend,en

VorJahrsnotrat, Dae Ausnaß d,ee prozentualen Wachetuns der llneätze war te.iIe höher,
teils niedriger aIs bein Verglelch JuLl 1954 gegenüber Juli 196r. Vergleicht naa

die Umsätze der erstea acht Monate d,iesee Jahres nit dern entsprechenden ZeLt-
abschnitt des Vorjahres, so ergebea sich ia der MehrzahL der Branchen ebenfal,ls
beroerkenswerte Steigerungea.

Ia deu zum Großhandel nLt Rohstoffen uncl Ealbwaren gehörenden Geschäf.tszwelgen

konnten 1O Facbsparüen ihr Unsatzniveau von August 195r, teiLweise beträchtIich,
erhöhen, Besondera zu nonnen siad hler der GroßbandeL nlt NE-Metallen und

NE-Metallhalbzeug, die, yor aIlen unter Preiseiuflüssen, 64 bzw. 51 % mehr um-

setztea ais vor elaem Jahr. Erst in vreiterem Abstaad folgen der Großhandel uit
F).achglas (+ 1? %), Et Iasta1laüionsbedarf für Gas uad Wasser (+ l7 "41 , der
Eisen- und Stahlhandel (+ 11 %) sowle der Großhaadel nit Schrott (* 9 %), Bei

weiteren vier Braachea bötrug der Unsatzanstieg 1 bj,s 4 %. Weuiger als in vor-
jäbri.gea August wurde aur vom GroßhandeL nit Kohlea (- l8 %), nit Mineralölerzeug-
ois""o (- g %), dt tecbaLsch'ea Chenlkallea und Rohd.rogen G g fi sowie vom Groß-

haadeL nlt Rund-, Gruben- uud Faserholz (- tO %) ungesetzt.

In dea überwiegead Nahruags- und Genußnlttel liefernden GroßhandeLszweigen hattea

der Großhandel ntt Genüse, Obst und Früchten, der bei kräfttgem Preisauftrieb
12 % rrdnr uneetzte a1s vor einen Jahr, uad der LebensnitteLsortlnentsgroßhande1,

deseen lla,aätze sicä um eln ZehnteL erhöhten, die prozentual stärksten Zunahmen

zu ver:zel.chnen. In vter and,erea Braachea dleses Beretchs J.agen die Steigerungssätze
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zwischen 1 urtd, 5 %. Dengegenüber erzielten der Eiergroßhandel (- 14 %,

hier bei anhaLtend rückLäufiger Toadenz der Preise) und der Großhandel

nit Milcherzeugnissen und Fettwaretl G ll %) niedrigere Urasatzwerte a1s

ein .Iahr zuvor.

In BereLch dee Großhandels mit Textilwaren, Heimtextili-en und Schuhen lagen

clie Uneätze dee GroShandels nit Eeintextilien 9 % nlber a1s in entsprechenden

VorJabrsnonat. Nur geringe Urnsatzzunahnen verzeichneten der Großhandel nit
fuchea und.§utterstoffen (+ 1 %) uad der Großhandel mit Meterware (+ 5%),
während die Unsätze des Großhandels nit Wirk-, Strick- und, TextiLlnarzwaren

dle glelche EöhE wie tn August 1967 erreichten. Dagegen ergab ei:ch Ln

Scbuhgroßhandel eine Umsatzeinbuße von 6 %.

Bei den übrigen in dj.e laufeade Beobachtung einbezogenen und den Großhand.el

nit oonstigen Fertlg:rnarea zugeordneten 22 Geschäftszweigen konnten 1/ Branchen

thrl Unsätze gegenüber dem vorjährigen August ln einem z.T. beachtlichen Aus-

naße erhöhea. Hierzu gehören u,a. der Großhaad,e1 nlt Zeitschriften und Zeitungen
(+ 18 %), nit Edelnetall- und, Schmuckwaren (+ 15 "1r1 , nit Kleinelsenwaren und

Bauartikeln, mit Lacken, Farbea und Anstrichbedarf (+ l1 "/r) ' nit Leder uad

Schuhnac.herbedarf (+.13 %) und der Großhaadel mit Uhren und Uhrenteilen
(+ 11 %). In zwei Geschäftszweigen (in GroßhandeL nit Haus- und Kücherrg"räten,

öfen und Herden sowie im Großhandel ru:it Feinkeramik und Glasuraren) waren die
Unsätze ebenso hoch wle ein Jahr zuvor. Dagegen wurde in drei Fachsparten

die Unsatzböhe des vorjährigen August nicht erreicht, und zrvar im Großhandel

nit Baunaschinea und Baugeräten (- ? %), mit Feinseife und. Körperpflegemitteln
(- 4 n sowie in Großhandel mit Packpapier (- Z b.

Die Unternehmea, die in ihrem Sorii-ment den Schwerpuakt nach Getreide, Saaten

und Futternittel führen, setzten iro Bericbtsnonat 20 % nehr und die Unternehmen

des Düngenittelgroßhandels 5 % weniger um ars in August 1967.
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